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üie Heimat läßt uns keine Ruh'!
(8. H.) In Kreisen der Ostdeutschen werden kDlturpoliljische
Fragen diskutie.q die z,B. audl ia de! Fordexung nach
tstkmde ia Uaterddlt ihren Niede$ch1ae Cefundcn ha-

-'oen. Gleichzeilig vird dahach geshebl, das in der verlas-
senen Lleimat entstandehe llü,rurs!, zu edassen, zu plte-
CAr und als Verich'nis wöiFrzugaoa,, Drc An"r! nE-n-
gen, dic zur V€rTirklic-huDe des Zieles, die Oldrunde in
den Unterricht eiuubauen und zu bcleben, gemacht wer-
den müssen, sind zwar nicht aliei! Sache der Lehremchaft,
abc! die aus deh ostdeutschen Rauh kohhetrden Päda-
Cog. . $.rd man von oiaröf A ,rBrb. ka 'm . ,.pprs a F
können. Die,,Bundesarbeitsgeheinschdt für dcutscle Ost-
kunde ih Unterrichtr!, die bercil,s seit 10 Jahren in dicser
Eichtune tätie isi, wird demnächst in einer Schrift del
breiten Olfentlidkcit über ihre bisherige Arbeit bedchten.
Wir Siebenbürger Sachsen verden sie wohl nur dann be-
grü8cn könneD, weu deh tuchbarlichcn Bczichungeb zwi-
schen ljns und usern Mitnationen in Siebenbürecn für
heule uhd in ZuLuhft positive Möglichkeilen hicht verbaut

solange jedehfaus in siebenbürgen sächsische Eticrn ihrc
Kinder i! ihrer Muttersprache erziehcn und ein iebendlges
G"m".n.ch" t.ban u411 d ,d] -. I m ongorer K-arsa gö_
pllegt vüd, existielt d o r t unser Volksköryer, In Dcutsch-
land, Oslereich oder gar jenseits des Ozeans dagegen, nn-
den s'i! kcinen geschlossenen sächsischen Siedtünesnum,
der in derLaee wdre, eine eiecnständige Volkskuttur lcben-
dig zu erhalten. Nicht einmal in unsem Siedlungen rvird
,,das Sächsische" crhalten und gepflegtinur scnige Kinder
sprecleh die Mundalt, abcr auctr die ErTächsencn zieheh

- es vor, lieber Eochdeutsch ode! gar den hier eängigen
Dialekt zu eebrauche!. Viel weniger vird man von ihn€a
erwarten dürJea, dall sie darüber hinaüs Träeer sieben-
biüeisch-sächsischer Art ud Sitte bleiben.

ordnung und gepräei durch den cemeinsdlaftssim, der
eine charakGdltische E$cheinung unscre! Volksseele bil-
det. enlwickelle sich im l-aufe Dserer Gesclichte cin Zu-
sammcngehöligkcitsgclühl eigenef Afl. Dabei war es oir
de! auleilegte zwang von seit€n vielcr Feinde des äu8ereh
und inncren lcbcns, der uhs keine andere l,Vahl tie!, als
sich in Not und Gefalr zu verteidieeD und die Reihen eng
zu schlieAen, vodurch aus dc! Not eine Tugend wude.
Das war auch die einzige Chdce, sich a1s kleine Glulpe
zu behauptea und ryischen andelb Splach- hd Kuliur-
gemeinschdlten zu bestehen, die mit Recht ebenso sehr ald
ihre Eigenart poche!. Die Geschichte unseres Sachsenvölk-
chcns zeigt us aD vielen Beispielen, wie dieses HAuilein
von einigeh tausend Mensch€n de@ Alslum überwäll"igeo-
der Mehrheiten staDdzuhallen vermochle, Es waren Fernde,
djc mit Schvert und leuer auf sie eildraoeen und ott e! Dze - --+Dörler verwüslel,s, aber auch viete Gegner, deren KahpI-
mcthodcn die gcfährlichelen Wafien der ailremden cc-
sinnune und der sohleichendeD AushöhlDg der Völksseelc
lvaren. Ein Eathory brachte ms zur verzwciflung, aber
auch zu verzweitelter Gegenwehj die Habsburger drohleh
uns von iqnen her uns selbst zu cndremden, Dabei zähltc!
vi. zu keiner Zeit mehr Menschcn ais eine kreinere Groß-
stadl. Hier kah es aul jeden ninz€lnen an und wer dcht
mil unbedingter Treue zur Geheinschaft hie1t, vurde uh-
barmhe*ie auseesto0en.

Gleichzeilig hil der Kosenuierug der Kräfte zu Siche-
rung dc! biologischcn Existenz, wächst auch die schöpleri-
sche Potcu ud schaflt kulturclle und sittiiche W€ft€.
Bcidc, Sittc ud Kultur, fließen aus derselben Quel1e ge-
pIlegler Lebensau ilassung. DerEodeir, dem sie enlsprießen,
vird ia Laufe der Geschichte von vielerei Einflüssen ge-
prägt. Zuh frägehden Element wird schließlich die lebens-

Urer XtlturTau@ ist Sicbcnbürgen,
denn unsere Kulturgüter sjnd in die-
scr LandsdafL gelvachsen. Der Le-
beNrale eines Volkes bedeutel Iür
dieses nählich hicht nt. clemeniare
physischeExistenzglubdtage, sondern
ist gleichzeitig Kulturaum, in dem
siü Sprachq Sitte, Religion, Wisren-
schatl, Geschichie, Wirts.haft, Schick-
sal, Gfück und kid manifcstieren.
Gclragen von einer sittlichen Lebens-
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bejahend€ und gemeinsdaftsbildende K|att der oldnDng.
Sic vtäoLrst und erstarkt im Ringen mil Enibehrune, Noi
uDd halien Schid<satsschlöeen,

Wic in alten Te en del Wcrt, ist auch in Siebenbürgeb
ejDc Wandlutrg eingetrctcn, die sich bis in däs abgelegend-
ste Dorl hü erstrcckt, Die Yorzeichen, unlcr dcncn sich die
sczrologischen ]/shajr|nisse ändcm ud dem trbq ds Eitr-
zciüe[ uhd der G€meinschalt eiD neues Gesichl eeben.
smd unterscnicdlidr, Im aral,i*iren Raum und in Ährk-
ist es der Nationalismlrs, in Europa und Amelika de. Sozia-
lismus und in den Ländcm des Ostblock heißI, es Kom-
mu4ismus, ubclarl vollzieht sich ei! umbruch, cin wan-
del zu ciwas Neüeh, wobel mitunte! hettige GebutsNehen
dic Begteitelscheinungcn sind. Besonders schmevhait ver-
den dtc ADdcruee! latugemaiß doll emptundeD, vo sie
bislang nrcht oder doch nur sehr g€ring zu ver4iahncn
wa.en. Das gill in siarkem ruaß€ auch Iür unsclc sächsi-
s.ben Dörter, die inlolg€ ibrcs intaktcn Gemeins&airs-
lebcns, kcin Bedriünis lUr' soziale Uowertungen halter Sic
wulden sozusagen aus cinem Dornröschenschlal eedssenDd können dahe! das NelLe besondcls schwer verdalLen.
Bcbadten ivi die hcutige SituatioD unseles Sachscnvoures,
das sein gesamtes wiltschai ides Vemögcn verloren hat,
so s(cUcn wü Iest, da0 es einc Aapa$ungsfähigkeii an
ilie ncue G€gebenheiten gut @uwenden verstmden hat,
Wi! wissen uts den Sachsen in Sicbcnbürger tüchlige
Brigadelührer aul Kolchosen md lähige Meisler in Be-
triebcn, Es ist nichl de! wirtschaltliche B€!i!z, dq fü! ein
Volk von lebenswichliger ltnlscheidmg wilrei es isi viel-
meh! die ihm inn€Nöhnende Potcnz, d, h, die lebenelhal-
tendc und -bewatrreDdc Kratt. Nichl MehI und Brot sind
zukulrflsl!ädtigc Substunzen, sondcrn allein das keim-
fÄhig€ Kore Ein Iruchtbarer Iabeßkeim isl, Iiü die Er-
haltung und de Wciierbestsd des Volkcs von eLsihei-
dender Bedcutung. Denn nu wenn es in der Lagc ist
auch clne ,,Dursrperiodc ', d. h. Jahre der Entbehrurg,
des Veüarens und Bewahlens durchzutrag€n, wnd es
si.ih zu neuem Leben entfaltcn könaen, Daß unser in
dcr westtichen Wcli tilrer l-änder und Kontinente ver-
streute! Volksteil dazu nierals in der Lüge sein wird,
braucht wohr nichi ersl dargeieet zu verden. wir visse!
ganz genlu 6d wouen ruritr kein Hehl daraus mached,
ciaß wir ß hie allerlängstcDlarb nof.h eine qenqation
lang Siebenbürger Sachsen n€nne könncn, Viere wolleD
€s heute schon nicht m€h! sein und weieen daher jedc
Art von ltultur- und Gcschichisbewußßein von sich äb.

Ander€rseits brallchen {'i! über die in der Heimat lcben-
den Sachsen, die heulc clne sölche Dursiporjodc duduu-
hattcn hlben, nicht zu ver'ziveilell Womit vir wahrhaltie
nidrt unbarmherzig sagcn wollen: LaBt sie nu strdpch.
sie wcrden sahon bestchcn. Viermeh e^vächst uDs hid die
mid)t, l)lMlc gaEe Kralt einziFtzen, um ihno beiz!-
stehen. Denn jede Tat, die wi. - cut bedacht und wohl-
überlegi - für sie unte!.ehmcn, bcs!ärkt sie und gibt
ihnen noucn Aultrieb, Zwar bieten sich uns dazu nicht
unbeglenzle Mögiichkeiten an, aber wi! dilrfen do.h ri.hl

hüde rverdcn, d$über hit Crollem Emst und eindrine-
lidrcm Vermögen nachzudenl<cn - und auch zu handcln.
D€D lruchtbarstcn Dtenst erweisen wf der Heimät ud
gleidzcilig luc,h uns selbst, wc\1} 1vf eine BegcgnunC
im gcistigen und im rclieiösen 8Äum anstrcben und vo]l-
ziehen. Hie! ist die Not ah gröljtcn hüben wie dltiben.
Dmit ivollen wir eind wirtschuftlichen Hiüe, die vo!
Mensd zu Mcnsch in kleinea Rahm6 cbenlaUs möglich
ünd auch nölig ist, nicht ihen guten Sim und Z{c.k
absprechen. Aber sic hat (heute) lediglich 

^vcitransigeBedeutung, denn die Mehsch.n verlangen nach Zwie
sprache und Auslausdr. so hat mun in zeiden beispiels-
$eise mit grclicr Freude davoD KeDlnis eenommen, daß
Nü hier innclhdb laerer Nachbarscihaft utrd auch im
kleincn Kletse, nach vie vor mit derselbcn Teilnahme
jcdes x.eignis w.rhrnebmer! das dort in de! ceDeinde ge-
sdiehl. Diese Au-fmerksamkeia, die hitunl{ eine Besorgt-
hcit ist, lviid übcraus dankbar anerkarDt, dsn drmii 1vild
doch hier zum Ausdrück gcbracht, daß uns das Schicksal
.ler .n Sr4benburgcn -ebend(n Lands.au a s.nr nahc Lcel.
Fü. sie bedeutct es eiDe! Bewels datür. daß vi. uns nach
wie vor ihnen und der lcbenden GeD€inde zugehör'I8 lüh-

Das isl aber fü! etlio\e unte! uns nicht so ganz selbst-
verständlic*r, denn lcider hnben wi! heute schon zum Teil
die r\itdschen und Gdebdcrt abgescbriebd, die in der
Heimat leben. Dabei werden sie dori längo als Sächsen
existieren, als wi. irgeDdwo in dan wcstlichen Ländern.
Diese Tatsache sollie doch trun cndlich einmal ertannl wer-
dcn, damlt wir dlc sächsisdle Gem€inschait in dcl Heim4t
nicht auch unsererseits no.h schwächen, Denn mit soldeh
Aosichten ziehen sir ihnen ja den Eoden voltends untcr-

Wir mcinen, daß dahu auch alle kulturetle Albeit mit dem
Blick nach SicbenbnrgeD getan werdo muß. Si. bleibt
sonsl Stückrrr'erk und zedlattcri sozlsngenid ]ee}en Raurn.
Unscre Heimal hat Ansp ch dalaul, denn sic ist aüf
unseren Beistand ücewiesen. wa! ihn ihr abel versagen
wollte, kann sidr ni.ht mchr de! siebehbürgtsch-sädr-
sischcir Gemeinschalt zueehörjg zählen, womit auiomatisch
ein Atredrt aut Betätigung im Gcistc ihrer Volkskullur
erlischL Darlul wolen wir aber nidrt verzidtcn. dcM
sic ist zü w€rlvoll und tiegt üns so tiel im Wcscn und im
H€ü€r, daß wi! sie nichl ablcgcn tömen, setbst w6n sie
nicht Certde bequem sein sollte, In diesem Zussmmen-
hang sind Micbael Alberl's Wortc als akiuelles Plobled

Dciner Spmche, dciner Sitte,
DeiDen Toten bleibe tr'eu I

Stch in deins Volkes Mittc,
Was sein Sahidksal imher sei!

Wio die Not aud, cbängt' und zwinge,
Hie! ist Kraft, sie zu besiehbj
Tdtlsl du aus dem heil'gen Ringe,
Wjlsi du ehrlos unicrgehn.

Ein rergesscnes Volkslicd aus Zeidcn
ltil hab€r in userm Hcihatblatt viederholt *rcinc ho-
ben unserer Zeidncr Mundalr ebgcdNckt. Dubei bedien-
ler wh uns einer Schralbweise. die ohne flilfe dcr s,issen-
schaftiictreh zeichen 1ür Euclsl.aben, mögtichst phonciisch,
d. h. lautectreu, die Wörtc. viedereibf. Wie sch\rer das
Zcidnerisd\e zu splcchen ist, habe idr bel mcinem Vatcr
erlebt, dc. atls Kronsfadt stalrui und aicll großc Mühe
gab zcidndisch zu lcrrcn. tr komte noch nadr 15 Jalren
ununterbrochoen Aufenthalles in Zeidcn d,c Ausilrücke
lür Ziegc (Geiß : Gaeös) und Gans (Gaoes) nichl richtig
unierscheiden. No.lt viel schverer ist es, diese Mundart
zu schleiben; zumal wl! d{fi1r noeh keino festeelegien Re-

Hcutc wolieh wir das Gcspräch eines hej:,alslustgcn Bur-
schen mil seiner Freundin leser! wie €! im Jahrc 18.10
ni€delgedrieben wutde. Ds cedidrt stammt von einem
Unbckannt@ Dd soll um 1800 vom damaligen Itediger
Zicgler aüch in Musik gesctzt vorden s€in, Diese Melodie
ist üft l.idc! nicht übellieled Den Toxt entnehm.n
wif dcm Bändcheh: Qed,lchte in Siebelrbürais.h-SäLhsi-
Bcher Muhdart, G.sammelt und erläutert von JohanD
XalI Schuller, Prolcssor am ev. Qymnasium in Het-
mannstadt md Ehlenmitglied der Berliner CeseDsdäft fü!
deutsche Spradrc. G€dru.tt 1840 in Hcrmanhstädt.

2

Dcr HeEusgeber s.hFibt in seineh Vor!'ort u. ä. .,. . . Un-
s-"re eigentlicben Volksliedcr, d. h. jene kunsilosen Dich-
tuigen, welche de! Gcist des Volkes ohne Anbau un.l hüh-
s.rme Pflege aus sich elzeugt hai,Ieben meistin Abschrillen
lort lind sind nur eincm seh! kleiDen Kreise von ]-csem
zugängli.h , . , Das so\nierigste Gcschätt dabej wur vohl
die lestsle]lung der RedtsclreibuDg dundaftlichcr Wör-
tc.. Die Aussprachc sollte glei(ttsam abgebildct, zu€leidl
abei die Abstinrnung der Wörtcr nicht durdr eine rein
willkürliche Scbreibung venviscüt Dd uDlcnnlllch ge-
mr.ht velden - es hätt aber sehr schs'er, die of! wider-
sprcchenden Foldcrungen beiile! Auszugl€ichcn, und wer
es versucht, de! muß wöh1 vorhinein daraut Verzicht lei
slcn. cs dabei dl1en Lcscrn recht zü machen . . . Es ist
jhm geviß hlcht unviliLommen, die Verwandtschuft seiDer
Sprao\e mit andern deulschell Mundarten ühd mit der alt
deutschen Sprachc kcnnen zu lernen- Wir Iühlen uns dänn
mehr als Deutscbe ud bekommen, wcnn ich so sügeD darf.
cinc gewiss€ HoibaihtuDg vor uns€rd Munda , wclchc sie
uns we machi und uns vo! der lächerlichen UnAlt be-
wahrt, jm Verkehr mit dcn Volkseenossen liebe! e1n un-
natnrliches Dculsch mit lellei Saxonismcn zu rudebre-
chcn, als ejn Dülürliches Sächslsch zu sprechen . , - Die
Ofthogmphle dcr Mundart von Zeiden habe ich - soveii
dies aöslich war - ha.h dcf lcbcndigen AEsprache zü



Guter Rath

xch toh nau Neenau her, en'sou1 öch nur ast f!69'n
nch koun boold worlech nömmi äned'n eleen mech pleeni
Ech mäuß mech nau veroihdern, und voM et wai sö]] scing.
Wat spreecht ir vu des lölcn Machel seinger Treing?
Ech weel et worlech ninn, doui vauir je eiaat fou! höch-

Ach eenigerl Nur doot nöt nörrm; et as gor fö],
En'huoi ocl dauimech, wai em hürt, c'eootlus Möl
De Loit dei hu' j€ !ast, as vai se e€hn und stehn,
Dau denks gewali, wöl saui e so1len Kliader hul
Dei seing nöt an; gonk, sach e mauir an dc TNnn,

Na v6 doun doot nöt, bauiß ech hüren, wo ir spräicht,
Vun döm - sö Vuoier huot der lonker wödier schäictrt,
Ea' $ul M G-aslan aif"n longs dFf Wödi,
seing Dolchte! vauir j6 zömtich, och nötj aageschölj,
Xn' huot deh heeschen Hoof, och zömlich Ackerlound,
Dot kaint ech \iorlech ninn - et wauir mer nichen Sohound.

L6s uow, l6s uow, ech k€üen dool schu' faur ze siaät.
E' giaat Möl huoi et, aver och en stoulze' Miaath,
Wonn dau doot hauihst, doot breechi dedr verlech

D€ kaiDst dau strommle'einag, d€ wauilst denöt vil v6rth.
rwonn doot äst r6dt, d6 mäußt dau spöse'vai de lrd;

-. Dann doot huot j6 e'Mö1, noch aurger wai e'Spert.

Na we ir doot nöi wault, se veß ech doch noch eingl;
Nur wall ech Cauren hür'n, wot ir ze dösem meingt,
E prcow Moun as sö Vuote!, en'heeßt Schuochtert Paul,
En'huotproow ohßeD, nat d€r öner gNußer schaul.
En eenis Mauidschen vadr el doot eefallt mer schun:
Ech veel et worlich ninn, wonn ech et kaint bekunh.

Doot as eirgl wai en Ohß; doot r6dt höt keen de Loit,
En' reekt dei Möl eor sihr, en dackel, wei en Boitl
Und woü eh keen et i6dt, so sötj et af de Sötj,
En' as j6 wai en Houlz, derziaa och nast geschötj;
Doot mummelt änden a' sech saulwend, wai .' Ber,
nn sölj gor schoinktich sou: L6s et rm dänDen M6r.

Wialt soll ech doun nau nim? Ech ween jeboald nötvialt;
Em mäuß dei Eysen schmiden, nooch eewen as et kialtl
Eoh mäuß mer nau ent niDn, und wonn et woot lor ent

Dann ängden nur eleen, doot as her vorlech spauir.
Sei ir her donn nau eent, vialt wauir donn ciaat four

A! Dech?
: Ech ninn et as der staul, nu! dat et waul wai ech.

Des Dmuifauiß Thdaes seitst, wot foü en lrau gauiw
E---id I dootl

Heel Doot as enl doot word di! nötj seins ziaa em spooi.
E' giaateemaidig weivj dörziaa och flaißig sonst,
En' as odl heesch, ech reec]li heel doot as cst en Konst
VD äckeltschiaanem, die e sollen tuau koun hun.
Dau visch nöt allen Doog e' solie' Glaick bekunn,

En Ciaatgemaidie und en flaißig soll et seing,
Und och bescheeden kccn de Loit; ett! doot as feing-
und vonn se e1öo\ octr nötj esü gruße' Röchthum hät,
sü wauir doch nöchen beeßer lones mech (dech) an det Bät.
Dai sollt dau ninn! - Dai vall ech hinh.
E Waiw, doot vou de Loiden eenig äs und ]ocht,
Elcen dem Mouh nü ände' souret kocht,
Dai voür de' Loiden staultschc, giaat und lddsöm scheingf,
Dleen deheem vum Morgen bas des Evest gieingt,
Dlj br'!!chs! dau nölj. Da, w"ll ech nölj.
WoD saui de Moun röc-li moodrt, doi as er üwwer Sooch;
De! Uorcm huot et a{ dem Baaßen allen Doogl
'leen vonn se eehesch hun, d6 torf eent nötj vi1 sen,
Dann saui hun eenesch vil, en'toD sech nast vou$dllen.
Su as et röcht! Su as et recht!
Und vonn se hat ehonder eesl sech sö1ljen zauren,
Su soil det Wairv nöl aurger hat de Fäuße' schaulen,
Als wai der Moun, dam doot schäickt sech eewaßlich nöi,
Doch hürt em vil, dat och e' soll€ent aas eeldröt,
Dai sollt dau höt. - Dai wäll ich nöt.

Dai vü der Arbet an de! Haurbrie Dast versicht,
Uod doot, $äi d6 z" d ä"_ " . n!' Bo B.uen dFe'.
Dri doot höt wee8, wot sonst en I'rau zu wasse' bröcht,
Und och dö.ziaa nur änden longs dem Ouwen höcht,
Dai sol1t dau nöt. - Dai wall ec-h nöt,
Dai alles beeßer wassen wall, vai anir Mob,
Dct leetzt wourt ü{'werool behaili de saui nu koun,
D€r allest nur na anirm iegnen Heewt mäu8 e€hn,
L€t sen, wai widd del uoren Mouh baui der best6hh,
Dai soUt dau nöt. Dai waU ech nöt.

Einlaihrng zür Teilnalme
Es war urspdnslich vorgesehen, nachfolgend das cedicht
in un! ere r z€idner Mundart abzud.ud.€a - so vre wir
heuie spreden. Wie wir höreh, sind jedoch nicht alle
Nachbam mit dc! bishcr im ,,Zcidner Gruß" verwendeten
Schreibweisc einverstanden. Deshalb laden vir heute alle
herzlich eiq dieses Gedicüt in der von ühs heute gespro-
chenen Mundart von Zeiden niedeMuschreiben. Die beste
Niedclsctlrift wird prämjcrt und in dc! näclstcD Ausgabe
des'Zeidher Gft6es" abgedruckt. Teilnahmeberechtigt ist
jederi es können auch Gemeinschaftsalbeiten eineereicht
werden. EinseDdeschlu6 lst der 15. AUClst 1963. Bitte nur
sauber uhd leserlich geschriebene Texte einschicken an:
Baldi Hertcr, 69 Heidclberg, Mühlinestraße la.

Gitta, Tochtcr d. Kart Eauser tud Lili eeb. Weiden-
bächer (Mühlgasse) - Ri a, Todrler d. Arnotd Barf (Kino)
und lledwig geb. Weber (Ldgeasse) 

- M onik a, Tochter
d. Ottma. Zeidcs und tuau geb. Btuos (Marktgasse) -Volker, Sohn d, Eduad Bartesch und lhhi geb. Iliel
(Apfcleasse) Harda, Todter d. Hans zcidncr und
Anni eeb. Mieskcs (Mühlgasse) Jür g eh, Söhn al. Hel-
hu' Cöbbpl und Edil\ geb. Mi,.k.s 

'MarkreasseJLteinz, Sohn d, nrwin Pröhh üd Meta geb. Weiden-
bächer (sinte+asse) - H a r a ld, sohn d. Franz Göbbel

tAlaclrlclten
aus ]eid.en

und Hildc geb. raloisch (Langgasse) B ri git te, Tochtcr
d. Otto z€ides tnd Frau Era (Hjntereasse) - Eine T o ch -ter d. tlans Zeides und arau (aus Weidenbach) (Hitrler
Casse) - Elne Tochter d, Waltcr Gohn und Siegdd geb,
Kraus (Hinlereässe) - line Tochter d. Erhard Aescht und
Friederike geb. Kueres (Mühlgasse) -Ute, To.hLer d. Otto
Christ l und Ircne geb. Königes (Essiggassel Pe1cr,
Sohn d. Günther Roih und Füu OIsa (Krausisdie Gärt-

Möeen sic eedeibcn zur Ebre Gottes und der Eltcrn

kunok
Rechteck



Tmute Ro th (langgasse, T. d. Jüiius Roth u, Rosa geb,
Meedt) und Hans s ch ul I eru s (Bersgasse, s. d. Hans
Schullerus u. Rosa seb. Bartesch) Karin croll (Hin-
tc.eassc, T. d. Dr. Augusl Orcl ü. Mada geb. Roth) uld
P. A. Seideihuber (Ileltau) Euriede Zerwes
(Langsasse, T. d. Walter zelves t u. Anna geb. Königes)
und Flilz B re nndö rIe r (Kfonstadt).
Gott segre ihr Vorhaben I

Rjchard loith (Essiggasse, S. d. Geore Foith u. Herta
seb. Mieskes) hd Mariahne seb. Hensel (aus B.otbach) -HorstGö tz (aus Heldsdorf, jetzthonstadt) und Marianne
geb. Schs'arz (Essiggasse, T. d. Arlu Schwap u, Rosa ecb,
BarI) Ins. Hont Lan genl e t d (oaiova) und U1e geb.
Belt (Marktplatz, T. d, Pfarre! Richard BclL u. Masda scb,
Roth t) - Widukind wertip ra ch (Hinter-den-zäunen,
S. d. Edmünd Wertiprach t u. Irene geb. Zieeler) ud eine
Schäßburger I-ehredn (jetzt Neustadt) - Marlin
S c hm i d is (Festsasse, S. d. Mariin Schmidts u. Rosa eeb.
Mi€skes) und eine Hermännslädtedn - Hms Sc!oischer,
5.hlo^er '<e iBsr'd. bci C'o| d,.r L I J I'lfl r 

"^b. 
\, - I'\ e,\, :

söse, I d Alficd \enzel lnJ R".i :rb. Aea+t,
Fried' uhd Freud' sei ihr Geleill

Zur €wise Ruhe sebettei
fiähs Thohas, ltirlschaller (Hinfergasse), ?2 Jahre ält

Wiie_e Rosa Mieskcs, gcb, Königes (langgasse), ?3
Jahrc alt - Peter L ä pp, Dlechsler (Sandgasse) 65 Jahrc
llt - Johrtu Marzell, Parkettenläbdk Groß (Im Win-
kel) 96 Jahre alt Katharina Iiclte r, gcb. Gm! {Berg-
E".sc),67 J!h-- rlt - \4redr Bpl , e"b. Ro h, P i r-(, -
gatlih (Marktplatz), 54 Jahre alli - Andreas Mi eske s,
(Langeassel, S0 Jahle alt Johann Bergcl, Tisdller
(Belee4asse), ?5 Jahre alt - Geore G] ä isch (Finter-
easse),81 Jahre alt - Frieda Mieskes, geb. Schoppet
(Langgasse),48 Jahre alt Frau Christcr (Ncugassc),
Alier nicht gcnannt. Wiih€lm Wrobel, Ofensetzer
(Obere Ercuzgasse), eivä ?0 Jahre alt - Chiisiiah M ie s -
k es (Neugasse), 66 Jahre alt.
D.s Licht der evigeh Gnade teuchte ihnenl

Einem Brief aus dcr Hcimat entnchmen vir vör{icb den
lolsenden Eerichtr ". . . Am 22. Januar (1s63) haben wir
uhsere Ceehrte Fraü Pfauer begraben, Die Ame starb

ah 5. 10. 1962 Andreas KIaüs Peter, Sohn d. Erwin
Adams und Frau He1ea, 7261 Sta!]üheih, Höf Dic,ke -16. 11, 1962 H a n s -D ie ter, Sohn d. Hans Roth und Frau
Meta eeb. Aescht, 8211 Rimsting, Siebenbüreelheim -Astrid Elke, Tochler d. Oskar Buhn und lrau Mal-
k ne eFb, Göbbal, 6165 Obal-oßbacn, F i-dbFres'r, 10 -14- 2, 1963 Heike, Tochtcr d. Manted Cammann uhd
Irau Hitde geb. Kölf, 5 Kö]n-Marienburg, Brohter Str. L
Möeen sie gedeihen zur Ehre Gottes und der Ellern Flcudel

Wcihnachlen 1962: Ing d Groß (Tochter d. Peier Groß
und d. He.ta eeb. Wenzel) t412 tningen übcr Reutlingen,
Spilzengänle 2, mit Iturt Eidenschink) Eningen (Achalm).

Gott segne ihr Vorhabe!,

18.5. 1962 Helmut Kaiser (Koblenz) mit Brieitte geb.
Depner (Tochter d, nudi Depnei und Flau Waltraut) 819
Wouratshausen, ALeleistraße 33 - 8. 9, 1962 Witli A d a m

auch an diese! abscheutiarhen Krä*heit, Die Trauefeier
vurde in de. Ki.o\e gchalten. Sie lag in einem Berg voll
Blume!, die Kirche war bis auf den letzten Platz besetzt.
Sämtliche Plarrer aus deh Bulzehtand wdr€4 ersctlienen;
auch di€ 3 rw, Pfarrd (aus Zeiden) ud einer davon hielt
auch eine schöne Rede, Dic Leichcnpredigt hielt Herr Plar-
rer Löütcr au Weidenbach, dänn spracb noch Stadtpfaner
Leintzel aus lkonstadt, Lehrer Amold Röder und Kir-
chenküator Oito AdaDs und nachher danktc unser Plarler
mit ergreijenden Worteh atlen die äm Begräbnis tcilnah-
nen. ns dauerte übcr 2 Stunden, trotz lulchtbarer Lälte
von -26! stahden die Leute Spalier bis zum Friedhol. . ."

Dank an die .Ahe Musile"
Aus dcr Hcimai erleicht uns die Naclricht, drc die 'AlteM s \' b rfeelis' \r'dc, Dre Musik-nron w
klelnen Häuilein zusatueneesduunpft, da einige von
ihnen alters- und krarkheiishalber dcht Dehr mitspielen
konhten. Der musikälische Nachwuchs in Zeiden soielt in
d.r j s-aren Bia.mu, n n r oo-r hrl s,ch z- kl, inari 'Iao,-
kapelle! zus@meneeschlosscn, $7ir halleh vor zwei Jah-
ren im,,Zeidnel qftß" eine Fotoeralie von detr Musikanten
der .,Alten Musik" abgedructt. Von der alten Besetzung
spielt€n bis zuletzt noch mit: Ceory Kenzel, Hans K€11e!,
Rudoll Stoof, Michael (uercs. De! mittleren ceneralion
eehörea aa und spieltcn lrüher (in den 30er Jahren) in der
Jän2-\..JuB-^ üL i\" mii: nudo.I DepD"_. Segned
Gro[, GFo,s Thois5, Alrrad Pr" d', O"o TrLrL" ud Arnold
EiweD. Schlie0lich echör1cn noch drei jüge Männer zur
Parte: die Erüdei Erwin rnd Otto Aescht üd Hans Kö-

Die 'Alte Müsik" hat viele Jahrc unser ceheindelebeh oit
ihrcn K1äDgcn umrahmt und hitgestältet; bei lrohen An-
lässen, s.ie Hochzeiten, Schulfeste, Vcrcinstage, Bälle etc,
und regelmäIlig auch zuh letzten GanC begleitet. Wir ha-
ben diesen Männern, dic immer zu Slelle waren wenn die
Gemeihschaft ihrer bedudic, audr von hier aus heulich
zu danken, Wenn die meisteh von rms diese Kapele r1m.- or 'i ree rct L n-"r B nörl h"oFr - 

p s- O. n von
Tohbahd arlätllich ünseres Münchner NachbarschafGtaäes
i osL"ro \.fe-rB"1Fn Jdnrps 50 phpllndFn oo.n, lo

wir hier im Westen, daß es nac-h vic vor ,,unsere', Mlsik
war. - Nun hat die junge Blashusik dieses Amt über-
nommen und wir vünsdrcn ihr dazu ein eutes Gelineen.

efus d.er

aAtaclbarsclaft
'P-rnrnnsl,!dt\ lclTl Potso.. n ir FF-dla gFb. Ii.urr
{Tochte! d. Otto Knutl und d. Rosi geb. stolz) Altes Ldser,
Kr, Jüterborg, Eeidestraße 2, DDR Fdedchen Buhn
(Tochtcr d, Christian Buhn hd d. Martha geb, Micskes,jelzt Groß-Sieghrrts, Weidhofncrstr. 84, Ostefeich) hei
ratcte ins Rheinland.

Fricd' und Freud' sei ihr Geleitl

Zu ewigen &uhe gebettei

Im Alter von 63 Jahren starb Her. Xmit Thies
(Spengleheister, Langeasse) in craz, Klizianergasse 12

In Drchau bei München siarb am 6. 8, 1962 Ema Neu-
m a nn geb. Korschun im Altcr von 3? Jahrex.
Der Siebcnbürgischen Zeilmg vom 15. Novembc! 1962 ent-
nehmeh rvir die Mitteilung, daß ah 18. 8. 1962 Flau AnnaBuhn geb. Kuwer (Faßbinderswitve) im Alter von ?3
Jahren gestorbcn ist. Es iraueh um sie: Alfrcd Brnn,
Wien, Olto Buhn hit Familie, Salzburg, Erwin BuhD mit

Das Lidrt der e\rigen cnade leu.hte ihneh!
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Bericht aus Mlih.hen

Unscrc Münchner Nachbrrsdraft hatle im vereangcncn
Jahr insgesamt sicben Verans|lllungen abgehatten: zu
einem Li.htbildervortrag am 20. Januü 1962 im castbaus
,,Zum goidcnen S1em" wden rund ?5 Pe$oneh gekohmen.
ns wtrden ncuc Aulnahhen aus der Heimat gezeigt. Nicht
so gut war der Abend am 24. Iebruar im ,,Gijrreseart n.,
besrcht und am 2.1. März wnren in dcrselben easl,stätle 44
Pe$onen zusamtncngekohhen, als der Jahrcs- und Kas-
senberichl gegeben vurde. Wir tlafen alie tetzten Vorbe-
reitunecn 1ür den gDllen Nachba4chaitstag, Uber dieses
freffe!, das zu Ostern statuand, haben vir in der letzten
Nuhmer dieses Blattes ausführlich bcrichlel Am 22. Juli
tand im Waldheim Gräfetfine das traditionelle Waldfesl
statt und schließlich trafcn wir Ds ah 10. Növember und
ah 8. Dezember in gemütlicher Plauderrunde im ,,cörr*-

Der Jahres- und Kassenbe.icht 1ür das zurücklieeende Jähr
1962 Nude am 23. l"färz il. J. rbgehalten. Olto R i eme s ch
legte das Aht des Nachbarvaleis Iür München und UmCc-
bune lieder, da er durch siarkc Inanspruchnahme in sei-
hem eigehen Unternehmeq dds zudem außelhalb von
München liegi, glaubt nicht die nollvendige Zeit aufbdng€n
zu können, die edoderrichjst, um jedcrzeit den Konlaki
mit den Landsteutetr zu pfiegen. Die Nachbarschaft dankt
Otto Riemesc]l auch au1 dicsem Wcee Iür die bisher gelei-
slete Arbeit ünd ist sicher, däß er auch in Zukunll mit
Hand anlegen wild, s'enn €s gill, eine gemeihsame Aul-
gabe zu meistern. Ingcnicur Richard B 1o o s Nurde zuh
neuen Nachbarväter lür München gewählt. E! hat sich'-auch bisher unserer Heimalgeneinschalt imher gerne zur
Verlügurg ecsteu! wenn sic scincr Milalbeil beduflle.
Ri.hard Bloos hat sicher das Vertrauen vieler Lirndsleute
und wir wübschen ihh atlcs Gutc zu dieseh beueo Amt.

t<

Neü€ Ans.hriffen und Adrcss€nÄnderugeD

Elwih A d a m s, 7261 Stammhcim, Kr. Calw, Hol Dickc -Hens Acschl, Glijv€n (Westpignitz), Kirdrplatz 6b -Harald r. B a j u s z, 60 tslanche Street, Painview, LonC
Isrand, Ne$, York (USA) 

- Elwin B erg e i,8122 P€hzberg,
Wö1il t3 Martha B ervel eeb. Mieskes, Pasching, Latr-
gehholzfeld f5, Ösleneich Chdstian B u hn, Croß-Si.e-
harls, Weidholnerstale 84, Osteüeich - Otto Eiwen,
832 ccorge Str., Chicago 14,I11. (IJSA) - Alired E i !v en,
53 Bonb, Oppelner Slraßc 27 - Irene Dsser und Olga
Foilh, 792 Heidcnheim (Brenz), Wieselveg ! - Ilahs
und Amalia I o it h. 8391 S.hatding, Kr. Passau, Itücht-
ljnestager, Bar. 4, Zi. 2 Ida G r ä s er, I München 55.
Sololhuucr Straßc 8613 - Thomas Groß, Zerbst Bez.
Maedeburg, Nere Brücke 11 Hans H iel, Rosto.k (Meck-
lenburg), Gertrudenplatz 2-3 Ida H inz, geb, Mü11, 3548
Arorscn (Waldeck). Südstraße 1 - Adete Köni ge s, geb-

- Spitz, I Müncten 42, Gollhardstraße 63 Elnst Klau s,- 8192 Gerelsried-Siein, Block 5, 2i.34 - Oskar Kraus,
8903 Haunstcttcn üb, Augsbu4, Martinistraße 40 - Robelt
M ark u s,8206 Bruckmüll (Mangfatl), Tlopnaucr Str.5
G€örg Mi e s ke s, 3549 Hclsen, Ift. Waldeck, Eint€rstr. 12

Rosi Minde, eeb. M€edt, B]ümbe4 122, Kr. Torgau
(Elbe). DDR - Erwin M ü 11, 8500 Nürnberg, Haslcr Str,
351II - Ama Novy,:029-17 Si. N.8., Canton (Ohio),
USA Waltcr Novy, Wien 15, Beckhanngasse 66/48,
ÖsteDejch - tmhy Preidt,440l Altenberge üb. Mün-
ster (Wesüaren), Alter Münst€r Weg 10 - hof. Leopold
P r i ebis c h, 43li Recklinghausen, Kudürstenwall 18
Johann Roth rnd Rosa geb. Gohn,4321 Obcrstüter üb,
Hattineeh (RuIr) MaUilde S ke r b ek eeb. Löx, 8226
TrauDreut b. Tmunstein, Tlaunwald Str. 13 Ida S p a 1l
2205 W. Arkansas, Denver (Colorado), USA Hans S p itz,
5 Roüle de Nancy, Dicnze Mossele, Frankreich - O1,to
öp:'z F.jse.'i, b" C--l- Jal,ob".2241 SüdFrhol . üb,
H..,.- t.lol.r"ilr - A.n" \'ooI,8 MLnch"n 4J, Sil-1.-
str. 33'I - Rosa Stoof, 332? Sälzeitler-Bdd, Heinrich
v. Stefanstr, 82 - Id! Suck geb. Kuver, ? Stutteart-
Fasanenhof, Markus-Schleicber-St!, 25b - Rosa lürk,
1500 E. Slale, Alliancc (Ohio), USA - Rosi Türk geb. Lö!
uDd Anna Löx,5?6 Neheim-Hüsten, ObenNerth 20
Anna Wa g nei , ir814 Sennc I/b. Bielefeld, Vetrdreestr, 257

- Alfled W eD z e 1, 8944 G$nehbach, Raüpolzer Weg 13
Anni Z e i de s. 68 Mannheid, Sleubenstlaße 11 - Oito

zeides, Rösto.k 5, Wilhelm-Florian-Str. 11. DDR -Hans ünd Herhinc z er rv -" s, s206 Bruckhühl (Manglatl),

Veröffeilichünser ileutsdhspiadriser ScbdIisl€lter in

{Ifa) - Der Lite"atur-Vcrlae in Rumänien hat im Jahr 1962
fast ieden Monal eine Odginalarbeit eines deutschen
Schrifistellers Runähiens herdftgebmcht. AucI für das
Jahr 1963 sind mehrere Verölfentlichungen vorgesehen, Die
bedeuiendste dürlte vohl das zwcite Budl des Romans

'Rejsigfeue/' von Oscar Ciseli sein, der mit dem Titcl

BROT FÜR DIE WELT-,,BROT FÜR DEN NACHBARN"
h dcr Dczember-Ausgabe hseFs Hilfskomitee-Blattes
LICHT DER IIEIMAT hattcn lvir darauf hingewiesen, däß
wn äuch unt€r us€ren I-andsleuten Bcdülttige haben, die
unsere Hilfe brauchen. Es ging uns erst kurz vor Weih-
nachten die Nachriclrt übcr eine 8-köpfige lamilie zu, die
von einer Arbeiterinvalidehrcnte und einem zuschlag dcs
Wohlfahltsemtes lü! den operierlen Magetr d€s Familien-
vdters leben muß. Durch den Aufrul wurden sach- urd
Geldspenden eingesandt, mit deren vir der in Münchcn
lebenden Zcidner Familie eine schöne Weihnachtsfreude
bereiten kotrnten. - Eine uneenanotc Spcndedn aus Augs-
burg (es isl keine Zeidnerin) übelweisl bis heute der not-
leidender Famiiic monaUich DM 50, Sie gibt uns ein
lvirkliches Beispel fr:1r Hillsbereitschaftl

Es ist nicht der erste uDd einziee !'a[, {o vir als Gemein-
schafi die Aufgabe haben zu helfcn: hier, in uhserer Näch-
barschaft. aber au.h dolt ih Zeiden. lür unsere Gcmeinde.
Ja, für Zcidcnl Oder gtaubt ciner, er sei von der Verpflidl-
lug entbunden, seinea Teil an Unte$tützmg und Hille
dorlhin b.izutraeen? Wir können es üns doch vöhlsüwer-
Iioh vorstellen, daß dic Fraucn in dc! Heihat sich beispiels-
weise zusahhentunj qh das unansehnlich gewordene alte
Altartudr durch ciD neues zu ersetzen, ohne daß rir uhs
heüend dähh beteiligeh. Wo sollten sie denn das Garn.
den Stotl und die Kordeln henehhen? In solchen Fällen
ist es selbstv€rsiändlich, daß wir zufasscn um mitzuheuen.
Dicscr Fatl sei als Beispiel abgeiührl, dahit sich jeder
einc Vorstcttune machen kann lvelche Möglichkeiteh si!
haben. Und jeder einzelne ist lufgerufen, mitzuheuen.
Auch 1ür diesen Fali kann und sotl die GABENTAFEL be-
nützt w€deh. Wenn nur ein Wille zur llilfe und Mitarbeit
bcstcht, dann wird auch der Weg dazu geiunden.

GABTNTATEI,
,,Wds tlu lin den dh.Iern tüst,

beslimnt clen WetL d,eines Lebens."

lr\ob B. j - " z, Ko - i, "'l-aiT, "pa ldaia DM 15, i) dA
Hillskasse der Nachbarsclaf t,
Eichard B I o o s, München, gab zur lreien VedüeunA d.r
Nachbar schafl DM 10,

Hans B oi tr es, München, spendete DM 5,- in die Nach-

Dr, r,Vcrner B u hn, F.€iburg, DM 20, {ür gemeinnützigc
zrveciLe der Nachbarschaft.

Dr. oswald G ö b b eI, Solingen, spendele DM 27, in die
Hilf skasse der Nachbars.tralt.
Ehmi Mets c h, Hamburg, schickte DM ?, zu! vcdü-
gung dcr Gemeinschait.
Amold Pre id1, Soliau, DM r0,- Jür die Nachbarschafts-

ottilie Pr ö hm, Nürtincen, 1ür Aulgaben unserer Gc-
meihschalt DM 12,-,
!{4ns Eiemesch, Weissach, DM ?,- in die Nachbar-

Otto Stoof, Siullgaft-Hofen, DM 12,- in die Nachbar-

Fricda Wä1esch, gcb. Aescht, Kilchener (Kanada),
sandte DM 10, zur Dec}une der Auseabcn bcim 4. zeid-
ner Treffcn in München.

Ernst zeides, Arolsen-Wrideck, spendcte jn die Nuch-
baNchaftskasse DM 11,

Dpn cpFnd.rn dcr C, o-_l 'r.l w ro hpr/licn gedrqr.
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F ntliazultmmenlllhruns
In den vergangenen Monaten sind Biede. einise Lands-
reute aus Zeiden zu ihlen ADCehüigen iD Ddtschland zu-
ee4sen: Johann Roth und Roe seb. Gohr (Essiega$e)
zu ilfem Sohn Hüns Roth 4321 Oberstüter übe! Hattlngcn(Ruhr) Ida Hinz geb. Mür Glintergdse) zu ihrer
SchwäCerin Anni MüU geb. Gijbb€l3548 Arclsetr (Waldedr),
Sü.lstraße I * tläns F o i t h und ilaly g€b. Foith {Msrkt-
gasse) z. Zt. $9r Schalding, Xr, Passau, Flüchtlingsllge!,
Bamc}e 4, Zlmmc! 2 - Märtha E erw el, ecb. Mieskes
(Laneeasse) zu ihrem Mann nadl Paschins, I-aDeholzleld
75, Ost€ueich - L€hrer Elnst K r a us (Mühleasse) zu sel-
ner Br4ut Gcrda Roih nach München, z. Zt. Bl92 Getets-
ried-Stein, Block ö, Zj, 34 -- Rosi R eime s ch, geb, Stoof
(Wcihergasse) zu ihrem MAnh Matthias Reihesch nadt ?8
Frcibure, Lchcnar Sir. 108rv r.
Wir hcißcn ste ln unserer Mitte villkommen und vünschen
ihnen aues qüte li.lr dic Zukunit.

P{ing6rtr€fcr in Dirkskbühl
Für die Teilnebmer der Burzebl?inder Gemeinden ist dle
Gaststätte '2üh Slem". in dcr Dr- Martir-Lu&er-Staße
resviq| Zeidner, die Dach Dhkclsbühr fahrer! teffen
sich dorL Eia elgencs Pro$amm rvird *iteG der Zeidncr
Naahbaßchrft nicht gcbotcn.

Iln erngtes Wort llbcr den Jahrcsbeitrng
(a! ttie, alie es aüßi€ht)
Durch den Wechsel der Kassenfütuung, der zulolse der
Neuvahl der Kasrcnverwalielih entstanden isi, scheinen
eftiche Nachbdln nun nlchi zu wissen aul welches Konto
der Beitrag ejngezahlt werden ka4n.
Dds Jtu dte Überuelsullsen der Nachbarschaft zur Ver-
Jüguns stehend,e Posbctu€ckt{onto Lautet @l .l,en Nanen:
Bdld.i Herter,69 Heid,elberl, Iinühtrin$traße Ia, Kanto 98 772
beim Püh(l.eckamt Kaflsrühe. Der Jahresmindßtbel*dg
ist dnl DM 3,^ lestgelegt; Spenden sind sehr üillkammen,
da d,rinsend b.nöligl,
Wie vi! schon wiederholt darauf hibgewigen haben, *ön-
nen vir mit dcn ttn Laule des Janrcs sebr sd[eppend
eingehetrdd Beiarä8en dic Naahbdscbaftsarbeit nidrt in
der wcisc fortli.lhren wie beäbsichtiel. D(D ein sehr
gmßs Teil ullger NachtEn komt seiDer ]/qpflidr-
tutreen der Gemeinschaft gegeDübcr nicht nadr. Wir
machm sit cinigcn Jahren die F€ststelung, daß immer
nur dicselben Landsleute ihle Beiträge überweiseD, wilh-
rend eine eroße ZahI es ent\r eder vereißt oder,,nicht dulan
denki". Hierübe! wild Kartei Ceiünrt und bei einer kilr2-
iich vo4enommenen Uberp!üfune stellten Nir edeut fcat,
daß €s auch beute noch cinc nicht gednge Zahl von Zeid-
nem e]b1, die innerhalb de! letzten drei Jahe kcinon
einzigcn Pfonntg ilbelwiesen hat. Man sollte rn-
nenhen. daß die Betrelfenden cs wissen. Wer sich sainer
Sachc aicht ganz siche! ist, überweise ah besien sleich
diese Woche einen ldeinen Bctrag, damit er nicht länger
jn d.r Schuld der and€ln steht, die dic ganze Zeit über luch
Iür ihq gezahlt habcn (elne zahlkarte ]ieet bei).
we. jedod dic Bczlchung€n 2u seineD Landsleulen ab-
brenen will und auch das qcihalblatt künftie nicht meh!
beziehen mirchie. der soll es uns dod sbEib&! Wer den
Entschluß g€:fnßt h!t, nrit sctner Vdgangdrheit zu b!e-
dten ud wcr keine Verbi.duns meh n zeiden und den
ZeüÜ1em üünschtr der sollte doah der erbümlid,cn Sch.itt
Ddrt sdrcucn und ea uE wissen lassen- $rü rollen uns
nicht mit Leuten herumschlageh, denen es trctz des D.nstes
der LaCe uDseres VöIkchen noch nicht auJgegangen ist, daß
jeder Einzclne von uns lnn€rhaib der Heimatgeheinschalt
cine Verpflichtung hat. Aut sic velzichien vir in jcdcr
Eezichung tieber schon heute dls e.st horgen!
Dieser Hinweis äuI den füUigen Jahresbeitrag Lrhn somlt
nicht als eine Art Bcttclcl auleelaßt verdea, sondern ein-
zie und atlein Als Ednherung an eine Verpflic,htung, dje
Nir den VerstgndnjsvoUcn und Bereitwitligen lrcundlich
und höilich zurufen, GleichzeitjC bitten ril diejenigcn, dle
nicht in dcr Lase sind den Beitrag zu zahlen, es uns mlt-
zuieilen. !s ist kelne Schandc und vir haben l/crsländnis
datür.
Derjenige, der die Velbjndung ?x lß abbreihen will, be-
dime sidr bitlo des tolgend€D Abschnitt6 ud sode ihn
lm a$gefüUt zu. Wlr \rerden ihn niaht meh belästigen.

Zeidner Nrchbars chalt
z. Ild. d. IIdn Balili Ilertd

6900 qeidelberg

Ich lcge keilen Wed auf den Beztrg dos Heimatblatles
ZEIDNDR GRUSS und will dem freiwiUigen Zusammeh-
schluß dd Zeidner, der ,,Zeidner NachbaNdraft" nicht
mehr angchörcn. Ich verzichte uuf jede nachbarliche Be-
ziehung zu mcincn Landsleuien und wünsche auch an kci-
nem Trcltcn teil?unehmen.

Meinc Ansch!itr:

Unterscnrilt:

fü! crh.lietre Spende darken wlr:
Julius A es c ht, Ludvigshalen s, Rh, - E wih A d ams,
Stamhheim - Johann Adnm!, Midclau - Kut le-
nedik, DßtiDgo-zonberg - Erwin Bergel, PeMberg

- G@rC Buhn, Freiburg - Bruno Christel, Mü!-
ahen - Thoms Christel, Wien - Hans Depner,
Bramschc Hos und Anaria l, o i ib, S.tlaldilg Aured
Catbbel, Stambelg - Erhard G ö b b e I, Lied im I@ü.reis
(Österreich) Elm Göbbel, Tmvemünde waltraut
Gobbel, Friedbe.g - Inith Groß, Frankfurt AF
nold H e n n e g e s, München - Hans Ile n n eg e s, Mün-
dlcn Julius J o s c t , Emhe ng - Er$in Jäntschi,
Mindelheim Xtaltin Jantschi, Mittebdorf MaF
li! J än ts ch i, E,heinhausen - Johanna K a sp a r, Ze11
(Odw) - Frau K e nze 1, Hochb!üct - Ilse KIe e, geb.
Stamm, Ubersee (obb.) - Ad€le Königes, geb. spitz,
Mtihchen - nrdi K önig es, Stuttgari-Bilsnau - Erwin
Korschun, Müncheh Hilda Kruus, Waldhol-Elgers-
huusen - Andreas Krcmpels, Hausach - cerda
Kunz.L"rarP flus"l - Rosi Lcntz, Tre,b"r 'Ö.Le -rcicb) Ama ! ö x, Neheim-Hüslen - Ida Ma a s er,
Bud Hombure - Emil Mctsch, Ibb€nbü!€n - Elwin
Mieskp., z"ll (od\.) - G<ore Mleskes, H"lse1 - 

-
Arnold Mül l. FraDkIurt Johänn Müll. S.höMi.h -Rudou Mü ll, carle Place (USA) - Fritz Müller, oi-
ienbaah - otto Novy, Frcinalori (OsteEeich) - Haß
Ph ilippi, Aßbach Aldreas Plaie!, Bruahsal -EmEi Freidt, Altenbercc - Peter Preidt, E$cn
Prot Leopold Priebisch, Recklingbauscn - Otto
P rö m m, Stuttgad-Botnang * Dr. Ridtard ß c i c h art,
Münrihen - Eryitr Reime!, Memmingen - J, P. Re i-
m esch, FrF'buC - W.h.. Roth, Becknsng - Pel"f
S ü kat s ch, Münchcn otto S c he r€ r, heftsham
HBns Schleinitz, Olfcnbach - HelSä Schoppel geb,
Novy, Ollenbach - Meta S c hroy gcb, Rlemesdr, Fladlt
- Thomas S p a 11, Gardena (USA) - Reinhard S ta ep s,
Nürnbere * Arna stoof, Mtinch€n - ESoa stoof,
Bremen - Frilz Sioiz, Göttine - Emil Teutsch,
qundclshcim lrwin T ö p 1e!, Mösslngen, Hans T öp -fe!, Ludvicshafen - Rosa T1irk, Alliance {usA)
Walter Türk, N€heim-Hüsien - JuUus Ullri ch, Kai-
scrslautern Edgar W enz e1, Münlhen - Arnotd Wilk,
WiescherhöIen - Hugo lvi ik, Mannheim-'Wallstadt
Oskar w i I k, wiesbaden - Otto W i I k, Llmburger IIof
- Anni Winter, Tübingen-DerendiDgen Thha
WolI. Hamburg Miahaet Wonner, Sälzburg Jo-
hann w!ob er, Mürchen Hans Zerwes, Bodrmühl.
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